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(06. Spieltag- Saison 2018/2019)

DSC Arminia Bielefeld
 -

1. FC Union Berlin

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

Zum Auftakt der
englischen Woche...

Letzte Spiele:

11. 08. 18   DSC - SG Dynamo Dresden   2:1  (2:0)

19. 08. 18  1.FC Lok Stendal - DSC (DFB-Pokal)     0:5  (0:1)

27. 08. 18  Hamburger SV - DSC  3:0  (1:0)

01 .09. 18 DSC - Jahn Regensburg                            5:3  (3:2)

17. 09. 18  1.FC Magdeburg - DSC                          0:0 (0:0)

Kommende Spiele:

22. 09. 18  DSC - 1.FC Union Berlin                        13:00 Uhr

25. 09. 18  SV Darmstadt 98 - DSC                         18:30 Uhr

28. 09. 18  DSC - 1.FC Köln                                    18:30 Uhr

...geht es heute mal wieder
gegen die Eisernen aus Berlin.
Neben Fürth die einzige
Mannschaft der 2. Liga ohne
Niederlage. Um heute drei
Punkte hier behalten zu
können, müssen Sturm und
Abwehr somit eine Topleistung
abliefern. Im Gegensatz zum
FCM dürften die Unioner
keinen Beton anrühren und
munter drauf los spielen. Eine
N u l l n u m m e r  w i e  i n
Magdeburg ist also fast
ausgeschlossen. Ein hin und
her, wie gegen Regensburg,
muss es aber auch nicht sein.
Ho f fen  w i r  au f  e inen
erfolgreichen Start des DSC
in die englische Woche. Auf
geht´s Arminia!

 DSC-Spiele in der Übersicht

Keine Tore in Magdeburg. Dafür aber eine ordentliche Lautstärke.
                                        Foto: T.F. Starke



Auswärts in...Magdeburg!

Bereits zum zweiten Mal in dieser noch jungen
Saison musste die Arminia am ungeliebten
Montagstermin antreten. Dennoch machten sich
1.100 Arminen auf den Weg nach Sachsen-Anhalt
und wurden Zeuge des ersten Aufeinandertreffens
zwischen dem 1. FC Magdeburg und dem DSC
Arminia Bielefeld. Markus Wuckel, Coach der
Bielefelder Damen-Mannschaft und ehemaliger
FCM-Stürmer, schwärmte im Vorfeld der Partie von
der besonderen Stimmung im Heinz-Krügel-Stadion.
Und tatsächlich - die insgesamt 19.794 Zuschauer,
insbesondere der Block U überzeugten mit
eingängigen Melodien und Lautstärke. Doch auch
im Gästeblock wurde es immer wieder richtig laut.
Die Akustik des Stadions ist einer gepflegten

Fußballatmosphäre definitiv zuträglich. Darüber
hinaus bleibt vor allem der kilometerlange
Spaziergang in Erinnerung, der - flankiert von
zahlreichen Einsatzkräften aus Sachen-Anhalt,
Niedersachen und Berlin - vom Bahnhof Herrenkrug
zur Spielstätte und retour zurückgelegt werden
musste. Damit kamen die Sonderzugreisenden
beinahe dem Bestwert von Manuel Prietl nahe, der
laut Statistik an diesem Abend 12,26 Kilometer
zurückgelegt hat. Für drei Punkte hat jedoch selbst
diese Leistung nicht gereicht. Immerhin blieb unser
Team dieses Mal ohne Gegentor und so halten wir
es einmal mehr mit Jeff Saibene: "�auswärts muss
man auch mal einen Punkt mitnehmen."
                                 Robert (Boys Bielefeld)

Foto: T.F.Starke

Unsere nächste U18-Auswärtsfahrt steht vor Tür:
Am Freitag, den 05.10. um 18:30 Uhr steigt das Spiel gegen den Verein
für  Le ibesübungen im Vonovia Ruhrstadion in  Bochum.
Wir planen unsere Anreise mit einem Reisebus, der wie gewohnt vom
Almparkplatz startet. Die Abfahrt wird gegen 15:00 Uhr sein. Die Fahrt wird 15,00
� kosten. Zurück sind wir gegen 22:30 Uhr

Wir freuen uns über eure Anmeldungen über die bekannten Wege!

U18-Fahrt nach Bochum- Anmeldung ab sofort möglich!



Fußball im Nationalsozialismus � Symposium auf der Wewelsburg

Am letzten Wochenende wurde zu einem
spannenden Symposium auf die Wewelsburg
geladen. Im Fokus sollte der organisierte Fußball,
also genauer die Fußballverbände und -
organisationen, stehen und wie sich diese zu der
M a c h t e r g r e i f u n g  H i t l e r s  v e r h i e l t e n .
Museumsdirektorin Kirsten John-Stucke hatte dazu
zwei Koryphäen der fußbal lzentr ierten
Geschichtsforschung eingeladen, Dietrich Schulze-
Marmeling und Prof. Dr. Lorenz Peiffer. Die beiden
nahmen unterschiedliche Aspekte jener Zeit in den
Blick. Schulze-Marmeling zeichnete zunächst
fundiert nach, wie sehr die Fußballfunktionäre
nahezu als Vorreiter einer Arisierung der
reichsdeutschen Gesellschaft begriffen werden
m ü s s e n .  G e m e i n s a m  m i t  d e n
Turnsportvereinigungen begrüßten sie als einer
der ersten gesel lschaft l ich re levanten
Gr0ßorganisationen die nationalsozialistische
Bewegung und änderten sogleich, im Frühjahr
1933, ihre Verbands- und Vereinssatzungen im
Sinne des �Völkischen Geistes�. Was dies für die
jüdischen Sportler und Mitbürger bedeutete,
beschrieb anschließend Prof. Dr. Peiffer. Die
allermeisten Vereine kündigten ihren jüdischen
Mitgliedern von einem Tag auf den anderen, nur
selten war in den Vereinen Widerwillen zu
bemerken. Als Beispiel wurde Eintracht Frankfurt
genannt, der viele Juden in ihren Reihen, die den

Club auch finanziell unterstützten. Matthias Thoma,
Leiter des dortigen Fußballmuseums führte dazu
einige interessante Details an. Jüdische Fußballer
organisierten, so lange es die Nazis noch erlaubten,
einen eigenen regulären Spielbetrieb, aber damit
war es auch 1938 vorbei. Der DFB profitierte
übrigens von der Gleichschaltung des Fußballs,
dieser war zur Weimarer Zeit plural aufgestellte,
es gab Arbeiterfußball und Bürgerliche Vereine
und keine einheitlichen Fußballdachverband.
Abgerundet wurde das Symposium durch weitere
Beiträge, die am Beispiel von zwei Vereinen die
entsprechende Historie im Detail betrachtet haben
Dass sich das Kreismuseum überhaupt den Fußball
zum Thema nimmt, hat mit einer relativ neuen
Ausstellungskonzeption zu tun. Das Fanprojekt
Paderborn hat mittels einer DFL-Förderung ein
Präsentationskonzept entwickelt, welches auf
anschauliche Weise Parallelen zwischen
gesellschaftlicher Entwicklung und Fußballkultur
in den Blick rückt. Bei dieser Ausstellung wird dies
besonders gut veranschaulicht am Beispiel des
FC Schalke 04, der in jenen Jahren einer der
erfolgreichsten Clubs gewesen ist. Schalke auch
auch aus jenem Grund, weil dort die Quellenlage
besser ist als an vielen anderen Fußballstandorten.
Wer die Ausstellung einmal sehen möchte, wende
sich an das Kreismuseum Wewelsburg:
www.wewelsburg.de.
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Büro-Öffnungszeiten Di - Do 11 bis 18 Uhr (oder ggf. nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote

Grüße

Die Öffnungszeiten des Block 39 richten sich in etwa nach dem Zeitpunkt
der Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga auf der Alm die Stadiontore

eineinhalb Stunden vor Spielbeginn öffnen, gilt folgendes für den
Fantreff: Die Öffnungszeiten des Block39 (Ellerstraße 39):

Freitagsspiele: 15 bis 21 Uhr
Samstagsspiele: 10 bis 19 Uhr
Sonntagsspiele : 10 bis 18 Uhr

Montagsspiele: 16.30 bis 20 Uhr
In "Englischen Wochen": 14.30 Uhr // Ende 20.30 Uhr

 - Montagsspiele sind echt doof - egal in welcher Liga!!! P-Olli

Wie komme ich nach Darmstadt?

Tickets: Eine Stehplatzkarte kostet 14 Euro
(11 Euro ermäßigt), eine Sitzplatzkarte
kostet 22 Euro.

Anfahrt mit dem Auto
A 5 oder A 67 bis Ausfahrt Darmstädter
Kreuz, dann A 672 in Richtung Stadtmitte
bis zur Rheinstraße. Autofahrer können dem Fußballsymbol zur
Zieladresse Gästeparkplatz / Parkplatz der TU Darmstadt folgen.

Gästeparkplätze
Das Gästeparkhaus (P4) für Pkw befindet sich in der Eugen-
Kogon-Straße (ehemals Petersenstraße). Die Zufahrt dorthin
erfolgt über die Heinrichstraße. Aufgrund der Anmietung der
Parkplätze bei der TU Darmstadt ist der SV Darmstadt zur
Erhebung einer Parkgebühr verpflichtet. Die Parkgebühr für Pkw
beträgt 5,- Euro.

Merck-Stadion am Böllenfalltor

17.46817.468 PlätzePlätze

Finale der Bielefelder Street Soccer Tour 2018

Zum Personenkreis für ermäßigte Eintritts-
karten zählen Kinder inkl. 14. Lebensjahr,
Schüler, Studenten, Schwerbehinderte,
Rentner und ALG II Empfänger.

Heute ist es wieder so weit: Das Finale der Bielefelder Street Soccer Tour
wird direkt im Vorfeld des heutigen Spiels DSC � Union Berlin ausgetragen.
Dabei werden auch dieses Mal wieder die vier Finalspiele der verschiedenen
Altersklassen direkt auf dem heiligen Rasen der Alm ausgetragen, mit
Stadionöffnung geht�s los. Es gibt jeweils zwei Altersklassen für Jungen wie
Mädchen, aktuell mit den Geburtsjahrgängen 2004-2006 sowie 2006-2009.
Die Bielefelder Street Soccer Tour ist eine Kooperation mit Schulen und
Freizeiteinrichtungen im Großraum Bielefeld. Dort werden die
Qualifizierungsturniere ausgespielt, in diesem Frühjahr haben rund 1.400
Kinder und Jugendliche mitgemacht, bei insgesamt 45 Einzelturnieren.


